Die Uberreichung des Burgerbriefes

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp:  Article

Zeitschrift: Die Berner Woche

Band (Jahr): 30 (1940)

Heft 32

PDF erstellt am: 21.09.2024

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-647021

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.

Die auf der Plattform e-periodica vero6ffentlichten Dokumente stehen fir nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie fiir die private Nutzung frei zur Verfiigung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot kbnnen zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.

Das Veroffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverstandnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss

Alle Angaben erfolgen ohne Gewabhr fir Vollstandigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
Ubernommen fiir Schaden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch fur Inhalte Dritter, die tUber dieses Angebot
zuganglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zirich, Ramistrasse 101, 8092 Zirich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-647021

3 Am

M . /

nunmgr:isldent Dr. E. Birtschi erldutert den 1800 neuen Staatsbiirgern in ebenso packender wie gehaltvoller Rede ihre

fen, Wie 8en Rechte und Pflichten. Mit der Aufnahme der Jungbiirger in§ Biirgerrecht hat Bern eime Augustfeier geschaf-
Sie sinnvoller und wiirdiger nicht gedacht werden konnte.

.

Die Ueberreichung
des

- Biirgerbriefes

@mm auf dle Bund der S

flen Eide
artiy Uenoffenfdaft und die Staateverfalfung des Rantons Bern
“’ °_(¢ untergeldinete Behidrde, daf ’

Epifa Dalsiger

‘;"'Ajaﬂn 1

¥ 940 mit errefditer VollfAfrigteit in dle Relfien der mite
ii?."m“"‘*" Staatobilrger e«ng:?«. Sl tamn forta nach Maf
Bl gefenlidhen Befimmungen gu der MBernabme Mfmu&:

e ; b
: Rm:"a‘mao::fmmm und dle {5r sugeBilligten dffentll 5 e i - . gy
2 ' i - o i . ‘ e : g . . 7' - :
gﬂomummnomm Beibeden erwarten von (e willige Der Jahrgang 1920 tritt ins Biirgerrecht. Den jungen 'Staatsbiirgern, die zum grdssten Teil
Wope 10 titige Antefinagme an dex 0. ¢ dffentlicien im Wehrkleid antraten, wird der Biirgerbrief und Arnold Jaggis Schrift ,,Wir Eidgenossen*
Tahe® und troue Efilliung {rec Hufgaben als Biirgerin unferes . . !
Sades fn Samilie, SStaat 1ind Dolt. ; ; iberreicht.
Einer fur Alle — Alle fiie Emenl Photo Klameth
Sirioes o Genisn

Der Stadtprdfident:

PR e

Der Stadi[Sreider:

N WMM;’/ i Der bernische Biirger- und  Biirgerinnenbrief

X




ie ersten Herbstmodelle

D

Angora-Wolle

in

Modelle der Firma Georg Herzo

|
i
1
|
i

Bern

drenplatz,

3




	Die Überreichung des Bürgerbriefes

